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Änderungen in GSchG, EBG, EnG und BGBB

• Parlamentsbeschlüsse zu Revitalisierungen

� sind in Kraft …
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• Förderung von Revitalisierungen
• Sicherung des Gewässerraumes
• Extensive Bewirtschaftung des Gewässerraumes
• Reduktion der negativen Auswirkungen

der Wasserkraftnutzung
• Geschiebehaushalt
• Fischwanderung
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Gewässerabstand Basis

• Wenn nicht durch besondere Vorschriften 

� Planungs- und Baugesetz (PBG)
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• Wenn nicht durch besondere Vorschriften 
bestimmt, dann beträgt der Abstand 
gemäss § 64 PBG:
- 30 m bei Seen, Weihern und Flüssen
- 15 m bei Bächen und Kanälen
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Gewässerabstand Messweise

gegenüber Flüssen, Bächen, Kanälen, Weihern

• ab OK Böschung
• Ab Hochwasserlinie, wenn diese über der OK 
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• Ab Hochwasserlinie, wenn diese über der OK 
Böschung liegt

• Bei Tobeleinschnitten: ab HW-Linie
• Bei Hochwasserdamm: ab OK-Damm, wasser-

seitig
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Gewässerraum Fliessgewässer

15 m15 m
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Gewässerbreite

Gewässerabstand nach PBG

= Spielraum wenn
• Begründung vorhanden ist und
• keine erheblichen öffentlichen Interesse entgegenstehen

Raumbedarf
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Gewässerabstand

Ausnahmenbewilligung für Unterschreitung

• Sorgfältiges Abwägung der Interessen
• Gefahrloses Ableiten des HW
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• Gefahrloses Ableiten des HW
• Zugang für Unterhalt
• Allfällig künftige Korrektionsprojekte

� Konstante Praxis weiter anwenden
� Kein Bedarf für Anwendung der 

Übergangsbestimmung gemäss GSchV
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Gerinnesohlenbreiteeff. Breite Anteil in %

0 - 1 m 48 48 %

1 - 2 m 25
35 %

2 - 3 m 10

3 - 4 m 5
8 %
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8 %
4 - 5 m 3

5 - 6 m 1.5

6 - 7 m 0.3

7 - 8 m 0.7

8 - 9 m 0.1

9 - 10 m 0.9

10 - 11 m 0.2

11 - 12 m 0.1

> 12 m 5

� 90 % der Bäche
mit Breite bis 5 m
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Gewässerraum Festlegung

• Genereller Wasserbauplan
• Umsetzung in Ortsplanung durch Gemeinden
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Umsetzung Raumbedarf

• Genereller Wasserbauplan mit Festlegung des 
Raumbedarfs der Gewässer

• Gemeinde: grundeigentümerverbindliche 
Umsetzung im Rahmen der Ortsplanung,
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Umsetzung im Rahmen der Ortsplanung,
mit Baulinien

� Baulinien gemäss § 17 PBG: sie begrenzen 
die Bebauung und dienen der Sicherung 
bestehender und geplanter Anlagen und 
Flächen sowie der baulichen Gestaltung 
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Genereller Wasserbauplan
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Genereller Wasserbauplan
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Genereller Wasserbauplan
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Raumbedarf

• Baugebiet JA
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• Baugebiet JA
dicht überbaut: Einzelfallbetrachtung, abh. best. Bauten und Anlagen
heutiger Dorfbach: „gewachsene“ Struktur
minimale Abstände: HW-Abfluss, Unterhalt, zukünftige WB-Projekte

• Landwirtschaftsgebiet JA
Umgang mit FFF gemäss Info ARE (04.05.2011)

• Wald abh. LEK-Vorgaben
Ziele Waldentwicklung
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Raumbedarf Schwierigkeiten

• Landwirtschaft
• Ressourcen (Personal und Finanzen)
• Zeitbedarf und Terminvorgaben
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• Zeitbedarf und Terminvorgaben
• Druck und Erwartungshaltung von extern
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Gewässerraum Landwirtschaft

• Bewirtschaftung vorgegeben = Verlust
von düngbarer Fläche

• Abstandsvorschriften: ab Linie Gewässerraum 
sind keine weiteren „Puffer“ mehr notwendig ?!
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sind keine weiteren „Puffer“ mehr notwendig ?!
• Natürliche Erosion zulassen

� Herausforderung



Amt für Umwelt Thurgau

Revitalisierungsplanung Massnahmen

• Prozesse wiederherstellen
• Gewässerraum
• Vernetzung
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• Vernetzung
• Grossräumig planen
• eigendynamische Entwicklung

� Pragmatisches Vorgehen
… so wie heute schon
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Strategische Revitalisierungsplanung Vorgehen

• 80 / 20
• Quick und

mit vernünftiger Genauigkeit
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mit vernünftiger Genauigkeit
• Anschliessend

Genereller Wasserbauplan

� Pragmatisches Vorgehen, aber
… noch nicht freigegeben …
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Danke für Ihre Aufmerksamkeit


